
Tierisch starke Klassentage am Halhof 

Klassenprogramme ab Jahrgang 5, geeignet für die Finanzierung über das Startchancenpro-

gramm 

Der Halhof ist ein Ort, an dem Lernen anders möglich wird. Natur, Tiere und erlebnispädago-

gische Herausforderungen eröffnen Klassen einen Erfahrungsraum, in dem neue Perspekti-

ven entstehen und Zusammenarbeit praktisch spürbar wird. Genau dort setzen unsere Klas-

sentage an. 

Der Halhof liegt am Bielefelder Stadtrand in der Nähe des Obersees und bietet mit seinem 

weitläufigen, naturnahen Gelände ideale Bedingungen für Klassenprogramme. Weite Grün-

flächen, Tiere, Kletter- und Bogenschießmöglichkeiten, eine Indoorhalle sowie Natur- und 

Erlebnisräume schaffen Lernmomente, die sich deutlich vom gewohnten schulischen Setting 

unterscheiden. Das hilft vielen Schüler*innen, aus festgefahrenen Rollen auszusteigen und 

sich in der Gruppe neu zu erleben. Reflexionsrunden, die im Heu stattfinden, bleiben dabei 

oft ganz anders hängen als ein Stuhlkreis im Klassenzimmer. 

Unsere Klassentage verbinden tiergestützte Pädagogik, Erlebnis- und Umweltpädagogik so-

wie Bildung für nachhaltige Entwicklung. Dabei geht es um Kommunikation, Gruppendyna-

mik, Selbstwirksamkeit und ein respektvolles Miteinander. Die Programme sind als Modul-

paket konzipiert und eignen sich für Klassen ab Jahrgang 5. Inhalte, Methoden und Reflexion 

können altersgerecht angepasst werden, sodass auch ältere Schüler*innen gut damit arbeiten 

können. 

Gut zu wissen: Die Klassentage können über schulische Förderstrukturen finanziert werden. 

Eine Einreichung und Finanzierung über das Startchancenprogramm ist möglich, da die Mo-

dule gezielt sozial-emotionale Kompetenzen stärken, Klassengemeinschaft fördern und Prä-

ventionsarbeit nachhaltig unterstützen. 

 

Das Modulpaket 

Die Klassentage sind als Modulpaket mit drei Modulen aufgebaut. Am stärksten wirkt das Pro-

gramm, wenn die Klasse alle drei Module durchläuft. So entsteht genug Zeit, damit Prozesse reifen 

können, Vertrauen wachsen darf und Inhalte wirklich im Schulalltag ankommen. Die drei Module 

müssen dabei nicht zwingend am Stück stattfinden, sondern können nach Bedarf über das Schuljahr 

verteilt werden. 

Ein Einstieg über einzelne Module ist grundsätzlich möglich, wenn nur ein kleinerer Umfang um-

gesetzt werden kann. 

 

 



So arbeiten wir am Halhof 

Unsere Klassentage sind erlebnispädagogisch und prozessorientiert aufgebaut. Das bedeutet: Wir 

bringen einen klaren Rahmen, passende Methoden und viel Erfahrung mit, aber das, was wirklich 

entsteht, entwickelt sich aus der Gruppe heraus. Die Teilnehmenden sind Expert*innen für ihre 

eigene Klasse. Unsere pädagogischen Mitarbeiter*innen begleiten, unterstützen und setzen Im-

pulse, statt Ergebnisse vorzuschreiben. Dadurch können Inhalte, Tempo und Schwerpunkte flexibel 

angepasst werden, je nachdem, was eine Gruppe gerade wirklich braucht. Erlebnispädagogik ist 

dann gut, wenn nicht die Fachkraft im Mittelpunkt steht, sondern die Gruppe. 

Warum der Halhof den Unterschied macht 

Erlebnispädagogik lebt nicht nur von Aufgaben, sondern von echten Erfahrungen. Der Halhof bie-

tet dafür einen Lern- und Erlebnisraum, den Schule im Alltag kaum abbilden kann. Natur, Tiere, 

Weite, Gelände und Abenteuerbereiche schaffen eine Atmosphäre, in der Schüler*innen neue 

Seiten an sich und der Gruppe entdecken können, jenseits vom gewohnten schulischen Setting. 

 

Draußen sein bedeutet Perspektivwechsel, Entschleunigung und Abenteuer. Genau dadurch ent-

stehen Lernmomente, die tiefer greifen, weil sie nicht künstlich wirken. Teamprozesse werden 

sichtbarer, Selbstwirksamkeit wird spürbar und Erfahrungen lassen sich leichter in den Alltag über-

tragen. 

  



Modul 1 - Starke Herde – gemeinsam ankommen, zusammen wachsen 

Klassenfindung und Stärkung der Klassengemeinschaft 

Der Start in eine neue Klasse ist für viele Schüler*innen eine aufregende Herausforderung. 

Unterschiedliche Persönlichkeiten treffen aufeinander, Rollen entstehen, Dynamiken 

entwickeln sich und nicht immer ist sofort klar, wie Zusammenarbeit und Kommunikation 

gut gelingen können. Gerade in der Anfangszeit entscheidet sich oft, ob sich Schüler*innen 

sicher fühlen und ob eine Klasse zu einem echten Team werden kann. Gleichzeitig sind Grup-

penprozesse nicht festgeschrieben. Eine Klassengemeinschaft bleibt in Bewegung, Bezi-

ehungen verändern sich und Strukturen können immer wieder neu sortiert, gefestigt und 

gestärkt werden. 

 

Mit dem zweitägigen Programm Starke Herde– gemeinsam ankommen, zusammen wachsen 

bieten wir Schüler*innen die Möglichkeit, ihre Klassengemeinschaft auf spielerische und 

erlebnisorientierte Weise kennenzulernen und zu stärken. Am Halhof erleben die Schüler*in-

nen hautnah, wie Kommunikation in einer Schafsherde funktioniert. Schäfer Thomas erklärt 

die Dynamiken einer Schafsherde und zeigt gemeinsam mit seinen Hunden, wie ein einges-

pieltes Team aus Schäfer*in, Hund und Herde ohne große Worte zusammenarbeitet. 

 

Dieses Wissen wird anschließend praktisch umgesetzt. In der kooperativen Aufgabe Schaf 

und Schäfer*in wird die Klasse selbst zur Herde und muss unter erschwerten Bedingungen 

Lösungen finden, sich abstimmen und miteinander kommunizieren. Ergänzend reflektieren 

die Schüler*innen das aktuelle Klassenklima, setzen sich mit Rollen, Gruppendynamiken und 

dem Einfluss von Sprache auseinander und formulieren gemeinsame Klassenziele. So können 

Orientierung, Verantwortung und ein Gefühl von Zusammenhalt entstehen, das im 

Schulalltag weiterwirken kann. 

 

Gemeinschaft entsteht nicht von allein. Sie entsteht, wenn alle mitmachen. 

Dauer: 2 Tage à ca. 6 Stunden 

Zielgruppe: Klassen ab Jahrgang 5 

  



Modul 2 - Stark in mir, stark im Team 

Traumasensibles und ressourcenorientiertes Klassenprogramm 

Schüler*innen kommen mit ganz unterschiedlichen Erfahrungen, Temperamenten und Le-

benswelten in die Schule. Gerade in neuen Klassengemeinschaften entsteht schnell Unsicher-

heit. Manche Schüler*innen ziehen sich zurück, andere werden laut oder impulsiv, wieder 

andere funktionieren nach außen, obwohl innen eigentlich alles zu viel ist. Häufig steckt 

hinter auffälligem Verhalten nicht Absicht, sondern Stress, Überforderung oder der Versuch, 

sich selbst zu schützen. 

 

Mit dem zweitägigen Programm Stark in mir, stark im Team stärken wir Schüler*innen darin, 

sich selbst besser wahrzunehmen und eigene Ressourcen zu entdecken. Im Mittelpunkt steht 

dabei das Bild eines inneren tierischen Teams. Tiere bieten eine kindgerechte und 

gleichzeitig entlastende Sprache für innere Zustände, Bedürfnisse und Strategien. Das hilft 

Teilnehmenden dabei, sich selbst besser zu verstehen und auch das Verhalten anderer 

weniger vorschnell zu bewerten. 

 

Am ersten Tag sammeln die Schüler*innen Inspirationen für die verschiedenen Ressourcen 

ihres inneren Teams unter anderem beim Besuch der Halhoftiere. Durch Beobachtung und 

gemeinsame Reflexion wird sichtbar, wie unterschiedlich Tiere reagieren, wie sie kommuniz-

ieren und was sie brauchen, um sich sicher zu fühlen. Diese Eindrücke übertragen die 

Teilnehmden anschließend auf die eigene Innenwelt und den Schulalltag. 

 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt am ersten Tag zudem auf dem Kistenklettern als erleb-

nispädagogischem Kernbaustein in der Indoorhalle. Die Schüler*innen bekommen die 

Möglichkeit, ihre zuvor herausgestellten Stärken und Ressourcen ganz konkret zu visual-

isieren. Mit Kiste für Kiste wird wird Ressource für Ressource visualisiert, gestapelt und erk-

lommen, bis die eigene Stärke spürbar wird. In der Sicherung erleben die Lernenden außer-

dem, wie es sich anfühlt, getragen zu werden und sich im geschützten Rahmen fallen lassen 

zu dürfen, buchstäblich und zugleich als Metapher für Vertrauen und Entlastung. 

 

Am zweiten Tag steht die Frage im Mittelpunkt, wie innere Stärke im Alltag stabil bleibt und 

wie daraus ein gutes Miteinander in der Klassengemeinschaft entstehen kann. In einer prak-

tischen Stationsrotation erleben die Teilnehmenden beim Bogenschießen, wie ein fester 

Stand, Fokus und ruhige Atmung helfen können, auch in herausfordernden Situationen bei 

sich zu bleiben. Mit der Teamwippe wird spielerisch erlebbar, wie Balance im Team entsteht, 

wie wichtig Abstimmung ist und wie schnell eine Gruppendynamik kippt, wenn Einzelne zu 

viel Druck machen oder nicht aufeinander achten. In einer Pflanzenaktion wird erarbeitet, 

was Halt gibt und was Wachstum möglich macht.  Aus dem praktisch Erlernten und den ge-

meinsamen Erkenntnissen entsteht ein praktischer Transfer in den Schulalltag. 

 

Stark in mir, stark im Team richtet sich an die gesamte Klasse. Niemand muss Persönliches 

erzählen oder sich öffnen. Der Blick auf Ressourcen steht im Mittelpunkt und die 



Schüler*innen entscheiden selbst, wie viel sie teilen möchten. Das Programm eignet sich be-

sonders gut für Klassen, die neu zusammenkommen, für Gruppen mit vielen unterschie-

dlichen Bedürfnissen oder überall dort, wo mehr Ruhe, Respekt und Teamgefühl wachsen 

sollen. 

 

Innere Stärke macht Klassen stark. 

Dauer: 2 Tage à ca. 6 Stunden 

Zielgruppe: Klassen ab Jahrgang 5  



Modul 3 -We lift each other up 

Gewalt- und Mobbingprävention 

Was ist eigentlich der Unterschied zwischen Streit, Gewalt und Mobbing? Warum tut Aus-

grenzung so weh und was können Schüler*innen konkret tun, wenn sie betroffen sind oder 

zuschauen? Gerade in der Schule entstehen Mobbingprozesse oft leise, schleichend und im 

Alltag versteckt. Mobbing ist dabei keine Unstimmigkeit zwischen Einzelpersonen, son-

dern ein systemischer Prozess in der Gruppe, der durch wiederholte, gezielte Ausübung 

von Macht getragen wird. Für Betroffene bedeutet das massiven Leidensdruck und häufig 

ein Gefühl von Hilflosigkeit, besonders dann, wenn Mobbing im Verborgenen passiert o-

der im digitalen Raum ausgeübt wird. 

Mit dem zweitägigen Programm We lift each other up bieten wir ein erlebnispädagogisches 

Gewalt- und Mobbingpräventionsprogramm an, das Schüler*innen nicht nur informiert, 

sondern dabei unterstützen kann, Handlungsmöglichkeiten zu erkennen und auszuprobie-

ren. In einem geschützten Rahmen setzen sich die Teilnehmenden damit auseinander, wie 

Gruppendynamiken entstehen, wie Macht wirkt und welche Rolle Mitmachen oder Weg-

schauen dabei spielt. Dabei geht es nicht um Schuldzuweisungen, sondern um Verantwor-

tung, Handlungsspielräume und die Frage, wie eine Klasse ein Team werden kann, das 

aufeinander achtet. 

Im Mittelpunkt steht der systemische Kern von Mobbing. Gemeinsam erarbeiten wir, wo-

ran Mobbing erkennbar ist, welche Rollen dabei entstehen und warum gerade Mitläufer*in-

nen und Verstärker*innen entscheidend dafür sind, ob ein Prozess weiterläuft oder gestoppt 

werden kann.  

Dazu nutzen wir erlebnispädagogische Übungen, die Dynamiken sichtbar machen, ohne 

einzelne Teilnehmende bloßzustellen. In Aktionen wie Der geschlossene Kreis, Gang 

durch die Gasse, Bodyguard und der Gewaltskala erleben Lernende, wie sich Ausgrenzung 

anfühlen kann, wie Gruppendruck entsteht und wie schnell sich Machtverhältnisse ver-

schieben können. Auf dieser Grundlage wird den Lernenden die Möglichkeit geboten kon-

krete Strategien zu entwickeln um Mobbing den Riegel vorzuschieben. Die Teilnehmenden 

erfahren, wie es gelingen kann, aus der Mitläufer*innen-, Verstärker*innen, Zuschauer*in-

nenrolle und auch aus der Opferrolle ins Handeln zu kommen. 

Ein methodisches Highlight des Moduls ist das Hochseilelement Fliegendes Eichhörnchen. 

Hier geht es nicht um Mutproben, sondern um volles Vertrauen und ums gemeinsame Si-

chern. Die Teilnehmenden erleben praktisch, was es heißt, Verantwortung zu übernehmen, 

anderen Sicherheit zu geben und sich aufeinander verlassen zu können und zu müssen. Und 

manchmal kann daraus etwas entstehen, das sich ein bisschen wie Fliegen lernen anfühlt, 

weil andere mittragen, Last abnehmen und durch echten Support plötzlich Leichtigkeit 

möglich machen. 

We lift each other up stärkt Schüler*innen darin, Grenzen wahrzunehmen, Hilfe zu holen 

und aktiv für ein faires Miteinander einzustehen. Ziel des Moduls ist es, die Klasse dabei 



zu begleiten, eine gemeinsame Haltung zu entwickeln, die über die zwei Tage hinaus trag-

fähig bleibt. 

Wir passen aufeinander auf. We lift each other up. 

Dauer: 2 Tage à ca. 6 Stunden 

Zielgruppe: Klassen ab Jahrgang 5 

Schwerpunkt: Gewalt- und Mobbingprävention, systemische Gruppendynamiken, Rollen 

im Mobbingprozess, Zivilcourage, Handlungssicherheit, Klassenhaltung 

Damit der Transfer gelingt 

Vor dem Programm führen wir ein kurzes Vorgespräch mit den begleitenden Lehrkräften 

und weiteren Bezugspersonen der Klasse. So können wichtige Rahmenbedingungen geklärt 

werden und die Klassentage am Halhof schließen sinnvoll an die Situation der Gruppe an.   

 

Zusätzlich bauen wir eine digitale Begleitplattform für Lehrkräfte, Schulsozialarbeitende und 

weitere Begleitpersonen auf. Dort gibt es eine kompakte Einführung in die erlebnispädagog-

ische Arbeitsweise am Halhof sowie nach den Tagen ausgewählte Inhalte und An-

schlussübungen für den Schulalltag. So entsteht ein roter Faden, der die Klassentage 

vorbereitet und in der Schule weiterwirken lässt. 

Auf der digitalen Begleitplattform stellen wir zudem einen kurzen Eltern-Infotext zur Ver-

fügung. Dieser kann unkompliziert über die Schule weitergegeben werden, damit auch Er-

ziehungsberechtigte wissen, worum es in den Klassentagen geht und wie sie den Transfer in 

den Alltag unterstützen können, ohne zusätzlichen Organisationsaufwand für Lehrkräfte. 

Übernachtung im Heuhotel (optional) 

Wenn ihr möchtet, können die Klassentage am Halhof auch mit einer Übernachtung im 

Heuhotel ergänzt werden. Sobald es langsam dunkel wird, wird der Halhof nochmal be-

sonders. Außer den tierischen Bewohner*innen in Stall, Wald und Wiese habt ihr den 

Hof fast ganz für euch. 

Nach einem gemeinsamen Grillen am Grillplatz, einem Lagerfeuerabend, Sterne schauen 

oder einer kleinen Nachtwanderung rund um den Obersee klingt der Tag in einer Atmo-

sphäre aus, die viele Schüler*innen so noch nie erlebt haben. Und vielleicht schlafen 

dann am Ende alle nebeneinander im Heu ein, während nur wenige Meter entfernt unsere 

Schafe ruhig in ihren Ställen liegen und unser vierbeiniger Hausmeister Herr Schmidt 

seine nächtliche Mäusejagd startet. 

So bekommt die Klassengemeinschaft nochmal extra Zeit, zusammenzuwachsen, und aus 

den Klassentagen kann ein gemeinsames Erlebnis werden, das die Klasse auf eine ganz 

besondere Weise verbindet. 



Verpflegung am Halhof (zubuchbar) 

Für die Mittagspause kann die Klasse über die Frische-Küche am Halhof ein warmes 

Mittagessen erhalten. So bleibt mehr Ruhe im Tag, mehr Zeit zum Ankommen und Rege-

nerieren und ein gemeinsamer Moment, der die Klassentage sinnvoll abrundet. 

Kosten: 5,00€/Person 

Rahmeninfos auf einen Blick 

Dauer: Modul 1–3 jeweils 2 Tage à ca. 6 Stunden 

Gesamtpaket: 3 Module, insgesamt 6 Tage (flexibel über das Schuljahr verteilbar) 

Zielgruppe: Klassen ab Jahrgang 5, altersgerecht anpassbar 

Ort: Halhof Bielefeld 

Methoden: traumasensible Erlebnispädagogik, tiergestützte Pädagogik und Umweltpäda-

gogik 

Programmkosten: 50€/Tag/Schüler*in 

Finanzierung: Einreichung und Finanzierung über das Startchancenprogramm möglich 

Kontakt: Madeleine.Kreie@dieFalken-Bielefeld.de 

 


